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© Mutschule am Kiesgrubenhang. Mit gemeinsamem Start wird die Angst vor
dem Steilhang glatt überwunden.
© Geländekunde und Kartenlesen mit dem Kompaft, etwas, was jedem jungen
Menschen besonderen Spaft macht, denn immer entdeckt er etwas Neues.
© Besonders aus ländlichen oder gebirgigen Gegenden gibt es Burschen, die
noch nie in offenem Wasser gebadet haben. Hier wird nun beileibe nicht etwa
einer nach dem andern einfach ins Wasser geworfen, sondern langsam leiten
Wassergewöhnungsübungen über zu einem fachgerechten Schwimmunterricht.

Im Dezember 1941 hat der Bundesrat einen dringlichen Beschluft gefafjf, nach welchem die bei
den Rekrutenaushebungen als tauglich Befundenen, welche aber in der turnerischen Rekrutenprüfung

nicht die nötige Punktzahl erreicht haben, zu obligatorischen Nachhilfekursen einberufen

werden sollen. Die Art und die Durchführung dieser Kurse überlief; der Bundesrat dem
Ermessen der Kantone. '

Diese Nachhilfekurse bestehen aus zwei Teilen zu je 6 Taget!' Am Anfang der Kurse wird eine
turnerische Prüfung veranstaltet. Gewöhnlich besteht ungefähr ein Viertel der Eingerückten diese
Prüfung und wird sofort wieder entlassen. Die übrigen werden im Laufen, Springen, Klettern und
den übrigen Disziplinen ausgebildet und erreichen im allgemeinen das erstrebte Ziel, zumal die
ganze Kursarbeit den Teilnehmern reiche Abwechslung bietet und sie sich im kameradschaftlichen

Zusammensein eigentlich gegenseitig automatisch anspornen. Aus manchem Stubenhocker
wird so sehr oft binnen erstaunlich kurzer Zeit ein aufgeweckter Bursche, in dessen anfänglich
ungelenke Bewegungen Linie und ein nötiger Schuft Rasse kpmmt.

© Zweckgymnastik zur Lösung der Muskeln, Bänder
und Gelenke, die Grundlage für körperliche
Leistungsfähigkeit. Die Fahne wird jeden Morgen im
Beisein der Jungmannschaff gehiftt.
© Die erste Bekanntschaft mit der Kugel, die auf
eine gewisse Weite zu sfoften, so manchem Mühe
macht. Diese Uebungen mit der Kugel bringen rasch
eine gewisse Vertrautheit mit dem Gerät mit sich.

® Gruppenwetfkämpfe mit dem Medizinball, ein
Spiel, das den Jünglingen mächtig Freude macht und
bei dem sie so intensiv mitmachen, daft sie gar nicht
merken, wie sich der Muskelkater langsam in ihre
Arme schleichfl
@ Wettbewerb im Steinwerfen, und zwar auf ein Ziel
— das ist sogar für ausgewachsene Soldaten ein
gefundenes Fressen. Photopreft, Zürich.
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